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Waldspielplatz steht bei Kindern hoch im Kurs
Tag der Städtebauförderung in Homberg: Einblick in eine Stadt im Wandel

als Stil- und Gliederungsele-
ment den Berg geprägt ha-
ben. „Zu einem solchen Nah-
erholungsbereich könnte na-
türlich auch ein Gartenlokal
zählen“, sagte Projektinge-
nieur Michael Herz augen-
zwinkernd. red

und Herz. Der Burgbergweg
wird renoviert und 20 Schau-
tafeln informieren über die
Natur der Umgebung, die Ge-
schichte des Burgbergs und
erläutern die Blickachsen in
die Landschaft.
Der untere Teil des Stadt-

parks, an die Kasseler Straße
angrenzend, erhält barriere-
freie Wege zur Kirche. Dort
entstehen auch ein kleiner
Vorplatz und ein neues Kin-
derspielangebot.
Sofern die Fördermittel für

weitere Vorhaben ausrei-
chen, sollen die Gärten unter-
halb des Areals zu einem Na-
turerlebnisraum gestaltet
werden, der auch einen star-
ken Bildungscharakter haben
wird. Den Burgberg als einen
dem Stadtkern nahen Erleb-
nisraum zu nutzen ist laut
Güß und Herz kein neuer Ge-
danke.
Davon zeugen die an ver-

schiedenen Stellen wachsen-
den Hainbuchen, die vor
mehr als 100 Jahren bereits

ein Unterstand, der bei Regen
den Besuchern des Spielplat-
zes Schutz bietet.

Umsetzung/Planung
Die Arbeiten am Homberger
Burgberg werden in diesem
Jahr an weiteren Projekten
fortgesetzt, berichten Güß

der Kinder altersdifferenziert
entsprochen wurde.
Auch das Osterhäuschen ist

fast fertiggestellt. Es fehlt nur
noch die vollständige Dach-
eindeckung. Das offene Fach-
ständerwerk nimmt Form
und Raum des ehemaligen
Gebäudes auf. So entstand

nach deren Wünschen be-
fragt. Zum Erstaunen der Pro-
jektplaner drehten sich diese
mehr um das aktivere Klet-
tern und weniger auf das
eher passive Rutschen. Ein
Blick auf die mittlerweile in-
stallierten Gerätschaften
zeigt, dass den Anregungen

Homberg – Der neue Wald-
spielplatz am Homberger
Burgberg wird gut angenom-
men. Zahlreiche kleine Klet-
terer, Turner und Tunnelrut-
scher fanden am Samstag,
dem Tag der Städtebauförde-
rung, mit ihren Eltern oder
Großeltern den Weg auf den
neuen Waldspielplatz. Das
freute die beiden Projektinge-
nieure Michael Herz und
Klaus Güß, die vor Ort über
den Sachstand der Arbeiten
am Burgberg berichteten.

Vorzeigbare Ergebnisse
Der Fertigstellung waren Pla-
nungsarbeiten vorausgegan-
gen, die sich coronabedingt
länger hinzogen als geplant.
Maßgeblich für die Ergebnis-
se der Planungen war unter
anderem, dass bei der Gestal-
tung des Ensembles der
Hanglage und dem Waldcha-
rakter der Umgebung ent-
sprochen wurde. Außerdem
wurden Kinder aus Kinder-
gärten und Grundschulen

Eröffnet wurde der Waldspielplatz in Homberg bereits im Oktober 2023. FOTO: CHANTAL MÜLLER

Die perfekte Küche
Größte Auswahl im Schwalm-Eder-Kreis Moderner Landhaus-Look
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STOLPERSTEINE Zehn Gedenktafeln für ehemals verfolgte Melsunger verlegt

Symbole der Würdigung
In Gedenken an zehn ver-
folgte Melsunger während
der NS-Zeit wurden in der
Melsunger Innenstadt am
Freitagvormittag Stolper-
steine verlegt.

Melsungen – Die vier Gedenk-
feiern in der Melsunger In-
nenstadt zur Verlegung von
zehn Stolpersteinen waren
am Freitag eine Mahnung für
Frieden, Freiheit, Gerechtig-
keit, für Toleranz und Men-
schenwürde.
Begleitet wurde die Verle-

gung der Messingsteine von
Schülerinnen und Schülern
derMelsunger Schulen, Rena-
te und Roland Häusler und
durch Initiator Gunter Dem-
nig aus dem Vogelsbergkreis.
Seitdem der Künstler das

Projekt 1992 ins Leben geru-
fen hat, hat Demnig in 31
Ländern bisher 105 000 Stol-
persteine verlegt. „Die Nach-
frage nach Stolpersteinen ist
weiterhin groß,“, sagte Dem-
nig beim Empfang im Rat-
haus. „Ich habe nie Werbung
gemacht – es kommt vom
Herzen“.
Dankbar für die Würdi-

gung waren auch viele Gäste,
die extra aus den USA nach
Melsungen anreisten: „Herz-
lichenDank für diese Aktion“
sagte Michael Freedberg, der
mit seiner Familie aus den
USA nach Melsungen gekom-
men war.
Er kam wegen seiner Groß-

mutter Grete Levy, die da-
mals Melsungen verlassen
musste, weil sie von den Na-
tionalsozialisten verfolgt
wurde. Am Ende der Gedenk-
veranstaltung sagte er: „Es ist
für mich und meine Familie
von großer Bedeutung, ge-
meinsam mit der Bevölke-
rung von Melsungen die ehe-
maligen jüdischen Einwoh-
ner ehren zu dürfen. Durch
diesen Zusammenhalt ge-
schieht viel Heilung für mei-
ne Familie, die gesamte jüdi-
sche Gemeinschaft und die
ganze Welt.“
Melsungens Erste Stadträ-

tin Ulrike Hund und Stadtver-
ordnetenvorsteher Timo Rie-
demannwürdigten die Arbeit
Demnigs und der Melsunger
Initiative um Hans-Peter
Klein. Demnig habe die Stol-
persteine erschaffen und ins
Leben gerufen, sagte Hund.
Und: „Auch die Stadt Melsun-

gen hat ihre schwarzen und
schweren Zeiten durchlebt.“
Ebenfalls gewürdigt wur-

den die laut Hund „unermüd-
lichen Recherchen“ von
Hans-Peter Klein. „Nie war
ehrenamtliches Engagement
und persönlicher Einsatz für
dieses Gedenken so wertvoll
wie heute“, sagte sie, „leider
ein Satz, der in der näheren
Vergangenheit besondere Be-
deutung hat“. Gedacht werde
der Personen, „über deren
Schicksal wir stolpern und
uns erinnern“. Es gebe auch
verschiedene Arten von Kri-
tik an der Verlegung der Stol-

persteine, erklärte Hund.
So werde beispielsweise ar-

gumentiert, die Privatsphäre
der Opfer werde verletzt,
oder es werde befürchtet,
dass dieses Gedenken die his-
torische Tragweite des Ver-
brechens verharmlost.
Hund: „Ich meine, dass es

unerlässlich ist, der Opfer zu
gedenken, die keine andere
Gedenkstätte, keinen Grab-
stein haben können, als den
Stolperstein in ihrerHeimat.“
Stolpersteine seien mehr als
nur kleine Gedenksteine:
„Sie sind Symbole der Erinne-
rung, derWürdigung und des

Gedenkens an die Menschen,
an ihre Angehörige und unse-
re Mitbürger, die während
der Zeit des dunkelsten Kapi-
tels unserer Geschichte un-
sägliches Leid erfahren ha-
ben.“ Jeder Stolperstein gebe
den Opfern des Nationalso-
zialismus ihre Namen und ih-
re Würde zurück. Die erste
weiße Rose bei der Verlegung
der Stolpersteine AmMarkt 4
legte Elfriede Plümpe nieder
– „um die Verstorbenen zu
ehren“, wie sie sagte. Auch
auf den weiteren Stolperstei-
nen lagen weiße Rosen. An
der Rotenburger Straße/Trän-

kelücke stellten Schüler der
Geschwister-Scholl-Schule
mit Pfarrer Jörg Ackermann
die Geschichte des jüdischen
Lehrers Dagobert Löwenstein
und seiner Frau vor.
Vor demHaus Vorderes Eis-

feld 6 präsentierten die Schü-
ler der Fuldatalschule mit
Lehrerin Inka Laessing La-
ken, auf die die Geschichte
der Familie Speier in Form ei-
ner Thorarolle gezeichnet
wurde.
Hans-Peter Klein stellte in

Zukunft auch weitere Stol-
persteinverlegungen in Mel-
sungen in Aussicht. m.s.

Beeindruckende Dokumentation während der Stolpersteinverlegung vor dem Haus Vorderes Eisfeld 6: Schüler der Fuldatalschule mit Lehrerin Inka Laessing hatten die Geschichte der
Familie Speier auf Laken gezeichnet. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Hat bisher über 105 000 Stolpersteine verlegt: Künstler Gunter Demnig hat 1992 mit dem Projekt begonnen, dass an das
Schicksal der verfolgten Menschen während der NS-Zeit erinnert.

Renate und Roland Häussler begleiteten die Veranstaltung musikalisch (linkes Bild). Auf einem Stolperstein wurde von
Elfriede Plümpe die erste Rose niedergelegt (rechtes Bild).

Familie Rothschild
Bei der gestrigen Stolper-
steinverlegung wurde auch
der Familie Rothschild ge-
dacht. Hans-Peter Klein von
der Stolperstein-Initiative hat
Interessantes über die Roth-
schilds zusammengetragen:
Hanns-Joseph Rothschild
wurdenachderPogromnacht
am 8. November 1938 verhaf-
tet und mit drei anderen
Männern jüdischen Glaubens
– Emil Goldschmied, Arthur
Katz und Leopold Abt – aus
Melsungen in dem Lager
Breitenau bei Guxhagen in-
haftiert. Von dort wurde er in
das Konzentrationslager Bu-
chenwald bei Weimar über-
stellt. In Belgien wurden Hu-
go und Bertha Rothschild in
dem Lager Mechelen inhaf-
tiert und von dort im Oktober
1942 nach Auschwitz depor-
tiert. Hanns-Joseph und Myrt-
le Rothschild haben zwei Kin-
der: Hilary Rothschild und Re-
nee Richmond, die beide in
England leben, wie Klein er-
läuterte. m.s.

HINTERGRUND
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Auf dem Weg zur Energiewende
Melsungen bietet kostenlose Beratung an – Auftaktveranstaltung

Melsungen – Es gibt ein neues
Angebot in Melsungen: eine
Energieberatung zum eige-
nen Wohneigentum vor Ort.
Das Angebot stellte jetzt der
Melsunger Klimaschutzma-
nager Frank Jungheim in
Adelshausen vor. 60 Teilneh-
mer nahmen an der der Info-
veranstaltung teil. In Zusam-
menarbeit mit der Landes-
energieagentur Hessen er-
mögliche die Stadt zunächst
einhundert kostenlose Ener-
gieberatungen, sagte Melsun-
gens Bürgermeister Markus
Boucsein. Die Energiebera-
tung werde vor Ort von Ener-
gieeffizienzexperten vorge-
nommen und nehme etwa ei-
ne Stunde in Anspruch. Inte-
ressierte können sich für ei-
nen Beratungstermin über
die Internetseite der Stadt
oder direkt beim Klima-
schutzmanager anmelden.

Sanierungsfahrplan
Rainer Dallmann, Regional-
berater der Landesenergie-
agentur Hessen, gab den Gäs-
ten einen Überblick zu Mög-
lichkeiten und Förderungen
der energetischen Sanierung.
Dabei wurde deutlich, wie
komplex und vielschichtig
das Thema ist. Sowohl einzel-
ne Veränderungen, wie zum
Beispiel Fassadendämmung
oder die Erneuerung der
Fenster, als auch Komplettsa-
nierungen könnten gefördert
werden, erklärte er. Welche
Voraussetzungen dafür gege-
ben und wo die Anträge ge-
stellt werdenmüssten, sei für
den Einzelnen mitunter
schwer zu durchblicken, sag-

te Dallmann weiter. Als ers-
ter Schritt sei die Feststellung
des Sanierungsbedarfs sinn-
voll, so seine Empfehlung.
Dabei helfe die Energiebera-
tung, die unverbindlich, indi-
viduell und kostenfrei sei.
Weitere kostenpflichtige

Schritte mündeten dann spä-
ter bei gegebenen Vorausset-
zungen in einen individuel-
len Sanierungsfahrplan und
den entsprechenden Förder-
anträgen. Dabei sei wichtig,
dass Anträge vor Beginn der
Arbeiten gestellt würden.

Wärmeplanung
Im Anschluss informierte
Frank Jungheim die Teilneh-

mer über laufende und ge-
plante Aktivitäten zur Ener-
giewende in Melsungen. Da-
bei war ein Punkt die kom-
munale Wärmeplanung der
Stadt, die bis zum 30. Juni
2028 abgeschlossen werden
soll. Mit der kommunalen
Wärmeplanung soll die Wär-
meversorgung innerhalb der
Kommune abgebildet wer-
den und zeigen, welche Wär-
mequellen künftig zur Verfü-
gung stehen und wo die In-
stallation von Wärmenetzen
sinnvoll ist. Bürgerforen sol-
len diesen Planungsprozess
transparent machen. Darü-
ber hinaus möchte Jungheim
Klimapatennetzwerke ins Le-

ben rufen. Wer bereits Ener-
giesparen in seinemHaushalt
umgesetzt hat und seine Er-
fahrungen mit anderen tei-
len möchte, könne sich beim
Klimaschutzmanager mel-
den. Die Grünen-Fraktion
hatte dazu jüngst in der
Stadtverordnetenversamm-
lung den Sachstand abge-
fragt.

Energieberater
Im Verlauf der Veranstaltung
hatten Energieberater aus
der Region Gelegenheit, sich
vorzustellen. Gemeinsammit
den Vortragenden beantwor-
teten sie Fragen. Dabei wur-
den Punkte wie Heizungssa-
nierung, Kapazität der Strom-
netze, Fotovoltaik und För-
dermöglichkeiten angespro-
chen. zro

Kontakt: Klimaschutzmanager
Frank Jungheim unter Tel.
0 56 61/70 81 56

Stellten sich bei der Auftaktveranstaltung zur Energieberatung vor: Dietrich Fibicher (von links), Wolfgang Momberg,
Jochen Steube, Rainer Dallmann, Inge Pröve und Stephanie Auer-Schirmer stellten sich bei der Auftaktveranstaltung
zur aufsuchenden Energieberatung vor. FOTOS: ROLF FÄRBER

Das Klimaschutzteam der Stadt: Theresa Reis (von links),
Sinan Bilgin und Frank Jungheim.

Gelungene Feier zum 1. Mai
der betroffenen Gemeinden, über die erste
Kommunalwahl Ende März 1974 bis zur politi-
schen Situation in der heutigen Zeit schlug
Strack einen amüsanten Bogen mit der ein oder
anderen Anekdote.
Die traditionelle politische Rede hielt unser Ab-
geordneter im hessischen Landtag, Günter Ru-
dolph. Im Anschluss ehrte er langjährige ver-
diente Mitglieder. Für 25 Jahre, Bernd Folwerk;
für 40 Jahre Ilse Quehl und Rainer Kleditzsch
und für 50 Jahre Karl-Heinz Weisbrod. Der Vor-
stand dankt allen Beteiligten und Helfern für ih-
ren Einsatz. red

Gruppenfoto: v.l.n.r. Hilmar Löber, Fritz Strack,
HeinrichFuchs,AndreasHahn, IlseQuehl,Bernd
Folwerk, Rainer Kleditzsch, Christiane Wagner
und Günter Rudolph.

Bei traumhaftem Wetter beging die Felsberger
SPD ihre traditionelle Sternwanderung zum 1.
Mai. In diesem Jahr stand die Feier unter dem
Motto „ 50 Jahre Gebietsreform … 50 Jahre SPD
für
Felsberg“. Neben der Ausstellung des Stadtar-
chives, die eine wunderbare zeitgeschichtliche
Zusammenfassung unserer Stadt bot, waren an
diesem Tag ebenfalls zwei der noch lebenden
SPD-Mitglieder der ersten Stadtverordneten-
versammlung anwesend. Fritz Strack und Hein-
rich Fuchs wurden in diesem Zuge von Christia-
ne Wagner und Andreas Hahn mit einem
kleinen Geschenk geehrt. Fritz Strack fasste die
Geschichte bis zur Gebietsreform und darüber
hinaus in einem
kurzweiligen Redebeitrag zusammen. Von den
Anfängen der Verwaltungsreform mit Sitzung

Stadtradeln in Melsungen
Vom 3. bis 23. Juni: Fürs Klima auf das Auto verzichten

Fahrrad erledigt. Jeder Kilo-
meter zählt“, heißt es vomCi-
tymanagement. Wer teilneh-
men möchte, kann sich kos-
tenlos über die Webseite
stadtradeln.de/registrieren
oder über die Stadtradeln-
App registrieren. kes

Weitere Informationen unter
stadtradeln.de oder beim Cityma-
nagement der Stadt Melsungen.

Ziel sei es, einen Beitrag
zur Förderung nachhaltiger
und klimafreundlicher Mobi-
lität zu leisten, heißt es in der
Ankündigung. „Egal ob man
regelmäßig mit dem Fahrrad
unterwegs ist oder eher sel-
ten in die Pedale tritt, beim
Stadtradeln ist jeder willkom-
men. Die Idee ist einfach:
Statt das Auto zu benutzen,
werden alle Wege mit dem

Melsungen – Die Melsunger
sind wieder aufgerufen, vom
3. Juni bis zum 23. Juni an der
Aktion Stadtradeln teilzuneh-
men.
Das Stadtradeln ist ein

Wettbewerb, der alle Teilneh-
mer einlädt, 21 Tage lang
möglichst viele Alltagswege
mit dem Fahrrad zurückzule-
gen und das Auto stehen zu
lassen.

*Gültig bis 30.06.2024. Sie erhalten beim Kauf der 1. Brille -50 % auf Meisterglas®-Brillengläser. Rabatt wird automatisch vom Hersteller-UVP abgezogen.
Nur für Neuaufträge, nicht mit anderen Aktionen/Paket- oder Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombinierbar, keine Barauszahlung möglich.

Wir behalten uns eine Verlängerung der Aktion vor. Optik Hallmann GmbH Große Str. 28, 24937 Flensburg

-50%
auf alle

Brillengläser*

Nur bis
30.06.2024

Auch
Gleitsicht!

F ürs Leben
gut sehen!

Kassel, Oberzwehrener Str. 72 • Melsungen, Brückenstr. 22 • Bad Hersfeld, Klausstr. 4
Gratis Tel: 0800/412 6000 • optik-hallmann.de

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Feurige Einweihung
Über 1000 Besucher bei Feuerwehrhauseröffnung in Ostheim

Ostheim – Mit Blaulichtparty,
Kinderolympiade und Feuer
wurde das neue Feuerwehr-
haus am Dienstag und Mitt-
woch an der Wiesenstraße in
Ostheim eingeweiht.
Über 1000 Besucher sind

laut Wehrführer Christian
Hartung an beiden Tagen vor-
beigekommen: „Das war phä-
nomenal. Die Ostheimer ste-
hen hinter uns und ihrer Feu-
erwehr. Darüber sind wir
sehr stolz und dankbar“, sagt
Hartung.

Die Einweihungsfeier
Bei der Einweihungsfeier am
Dienstag dankte nach einer
Andacht von Pfarrerin Gud-
run Ostheim der Wehrführer
Christian Hartung den politi-
schen Akteuren für die Be-
reitschaft und den Beschluss,
in Ostheim ein neues Feuer-
wehrhaus zu bauen.
Einen großen Anteil am

Bau leisteten auch die Feuer-
wehrleute. Denn über 600 Ar-
beitsstunden amGebäude ha-
be man in Eigenarbeit geleis-
tet. Malsfelds Bürgermeister
Michael Hanke zeigte sich zu-
frieden mit dem neuen Ein-
satzgebäude: „Mit demneuen

Feuerwehrhaus Ostheim
wurde ein zeitgemäßer, ener-
gieeffizienter und funktiona-
ler Feuerwehrstützpunkt er-
richtet.“ Gäste wie der Land-
tagsabgeordnete Dominik
Leyh und der Kreisbeigeord-
nete Hilmar Löber hoben die
Bedeutung des Gebäudes her-
vor, denn das neue 2,1 Millio-
nen Euro teure Feuerwehr-

haus mit Zuschüssen vom
Land, dem Schwalm-Eder-
Kreis und aus dem Kreisaus-
gleichsstock soll nicht nur
Platz für die Einsatzabteilung
bieten, sondern auch Heimat
der Jugend- und Kinderfeuer-
wehr sein.
Nach der Eröffnungsveran-

staltung feierte die Feuer-
wehr in den neuen Räumen

gendfeuerwehr ist begeistert
von der neuenUnterkunft. So
auch der 13-jährige Paul: „Die
Räume sind sehr schön. Wir
haben jetzt viel mehr Platz
beim Umziehen und es ist al-
les sehr schön trocken und
auch warm. Am meisten be-
geistern uns die Küche und
der Aufenthaltsraum“, freut
er sich. zot

nen Stationen ihre Geschick-
lichkeit beim Schubkarren-
fahren oder beim Löschen ei-
nes Feuers mit einem
Übungsfeuerlöscher testen.
Für jedes Kind gab es eine

Urkunde und eine Medaille.
Für alle Besucher haben die
Feuerwehrleute und ihre Hel-
fer ein Kuchenbuffet organi-
siert. Auch die Ostheimer Ju-

und auf dem Hof mit weit
über 300 Gästen eine Blau-
lichtparty in den Mai.

Die Kinderolympiade
Der Mittwoch stand bei som-
merlichen Temperaturen
ganz im Zeichen des Nach-
wuchses: Bei einer Kinder-
olympiade konnten Jungen
und Mädchen an verschiede-

Eine Medaille für die Sieger der Kinderolympiade: Hannah (von links), Emma, Leon, Paul und Elena haben alle Stationen geschafft. Von den Feuerwehrmännern Andreas Ludwig und
Rene Weiß haben sie die Luftballons erhalten, die mit einer Karte in den Himmel steigen sollen.

Das Feuer im Griff: Die dreijährige Mathilda (rechts) konnte mit einem Übungsfeuerlö-
scher die Feuerbekämpfung trainieren. Vater Christoph Engel half seiner Tochter mit
dem Feuerlöscher. Feuerwehrmann Lasse Mosebach (ganz links) passt auf.

Jugendfeuerwehrmann Paul ist begeistert von dem neu-
en Feuerwehrhaus.

FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Dorfhelden Singlis siegen bei Wettbewerb
Hörspiel „Leben auf dem Land“ belegt beim Medien-Kompetenz-Preis den 2. Platz

Singliser Verein, der das Dorf-
leben bereichern und die An-
gebote für den Nachwuchs
bereichernwill. Das Preisgeld
beträgt 1500 Euro, die Dorf-
helden hoffen, für diesen Be-
trag einen Bauwagen erwer-
ben zu können, den der Ver-
ein nutzen will.
„Der Preis ist eine tolle Mo-

tivation für uns“, sagt Jens Ja-
netzki. Das entstandene elf-
minütige Audio-Dokument,
das beim Wettbewerb siegte,
ist übrigens ein zeitloses: Es
wird auch in vielen Jahren
noch vom Leben auf dem
Lande in früheren Zeiten be-
richten. red FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Tierlaute, die im Podcast zu
hören sind, in der Singliser
Mühle, auch Interviewer und
Befragte kommen aus der Re-
gion.

Der Wettbewerbssieg ist ei-
ne große Motivation für den

Jetzt wurden die Preise in
Kassel übergeben. Die Dorf-
helden Singlis belegten mit
ihrem Podcast „Leben auf
dem Lande“ den zweiten
Platz in der Altersklasse bis
15 Jahre. Fürs Projekt waren
zehn Kinder mit Menschen
aus deutlich älteren Genera-
tionen ins Gespräch gekom-
men und hatten sie nach de-
ren Kindheit auf dem Lande
befragt. Lehrerin Anne Tomi-
uk und Jens Janetzki aus Sing-
lis unterstützten die Nach-
wuchs-Interviewer und über-
nahmen die technischen Ar-
beiten fürs Erstellen der Au-
diodatei. So entstanden alle

gung am Media Surfer groß
gewesen, rund 100 Kitagrup-
pen, Schulklassen, Vereine
und Initiativen aus ganz Hes-
sen hatten sich um eine Aus-
zeichnung für ihre medien-
pädagogische Arbeit bewor-
ben.
Die Beiträge wiesen eine

große Vielfalt auf: Unter ih-
nen befanden sich Trick- und
Animationsfilme, Fotopro-
jekte, Hörgeschichten sowie
multimediale Produkte. Die
Gewinner wurden mit Preis-
geld in Gesamthöhe von
18 000 Euro für ihre zukünfti-
ge medienpädagogische Ar-
beit belohnt.

Jugendlichen in vier Alterska-
tegorien prämiert, die durch
ihren besonderen medienpä-
dagogischen Wert überzeug-
ten. Und der Podcast aus Sing-
lis gehört zu den herausra-
genden Projekten.
Für Kultusminister Armin

Schwarz steht fest, dass die
„kreative Nutzung digitaler
Medien ein Schlüssel zur För-
derung von Medienkompe-
tenz sei“, so Schwarz bei der
Verleihung in Kassel. „Damit
können wir Lernprozesse be-
reichern und Kinder auf die
digitale Welt vorbereiten.“
In der aktuellen Ausschrei-

bungsrunde war die Beteili-

Singlis – Der Verein Dorfhel-
den Singlis hat mit seinem
elfminütigenHörspielprojekt
„Leben auf dem Dorf“ beim
Wettbewerb Media Surfer
den Medien-Kompetenz-Preis
Hessen gewonnen.
Die Medienanstalt Hessen

hatte dafür elf Medienprojek-
te von und mit Kindern und

Jens Janetzki
Dorfhelden



Schwalmstadt. AmMittwoch, den
15. Mai informiert Dr. med. Mo-
nica Rusticeanu, Chefärztin für
Gastroenterologie am Asklepios
Klinikum Schwalmstadt, über
die Ursachen, Symptome und
Behandlung des Reizdarmsyn-
droms. Die kostenlose Veranstal-
tung findet um 18 Uhr im großen
Vortragssaal im 1. Untergeschoss
des Klinikums statt.
Bei einem Reizdarmsyndrom han-
delt es sich um eine Störung des
Verdauungstraktes. Die Beschwer-

den sind vielfältig und reichen von
Völlegefühl über Durchfall und
wiederkehrenden Bauchschmerzen
bis hin zu Blähungen oder Verstop-
fung. „Unter den Magen-Darm-Er-
krankungen ist der Reizdarm die
am häufigsten gestellte Diagnose“,
weiß Dr. Monica Rusticeanu aus Er-
fahrung.
Schätzungsweise 11 Millionen Men-
schen in Deutschland leiden an
unterschiedlichen Symptomen. Be-
troffene sind oft einem hohen Lei-
dendruck ausgesetzt, dazu kommt

meist auch ein großes Schamge-
fühl. Die Chefärztin stellt an diesem
Abend das Krankheitsbild umfas-
send vor und erläutert ausführlich
die Ursachen und therapeutischen
Optionen. Im Anschluss an ihren
Vortrag besteht ausreichend Zeit
zur Beantwortung von Fragen aus
dem Publikum.
Der Eintritt ist selbstverständlich
kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Informationen
und Auskünfte erhalten Sie telefo-
nisch unter (0 66 91) 799-737.

Reizdarmsyndrom:
Ursachen, Symptome, Behandlung

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
REIZDARMSYNDROM: URSACHEN -
SYMPTOME - BEHANDLUNG

15.MAI
2024
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

REFERENTIN: Dr. med. Monica Rusticeanu
Chefärztin Gastroenterologie
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„Jeder läuft und singt, so gut wie er kann“
Erste Inklusive Musikwanderung führte von Unshausen nach Homberg

Probleme im Alltag auszutau-
schen. Auch die Wanderung
selbst musste wegen uner-
warteter Schwierigkeiten
umgeplant werden. Denn der
eigentlich vorgesehene Start
am Sportplatz in Unshausen
ist mit Rollstühlen gar nicht
zu erreichen, spontan wurde
deshalb ein anderer Treff-
punkt gewählt.
Die Wandergruppe machte

sich nach der ersten musika-
lischen Rast an der Kirche in
Berge auf den Weg nach
Mühlhausen. Pierre Ringk
sind die Grundsatzdiskussio-
nen völlig gleich, er interes-
siert sich für Rasenmäher
und freut sich auf den nächs-
ten Halt bei einer Landma-
schinenfirma.
Die Organisatoren sind am

Ende der Strecke zufrieden
mit der die Veranstaltung:
„Außerhalb der Wanderung
wären die Menschen nie so
aufeinandergetroffen, hätten
sich nie ausgetauscht.“ pkn

treuungseinrichtungen Men-
schen mit Einschränkungen
kaum gefordert. Wenn aber
kein Input komme, werde es
schwierig. „Es geht darum,
am öffentlichen Leben teilzu-
haben, so gut wie es die Men-
schen eben können“, sagt
Ringk. Auch seine Frau sieht
Nachholbedarf. „Jeder lebt
mit dem Risiko, morgen ein
Handicap haben zu können.
Dennoch wird noch viel zu
wenig zum Thema Inklusion
getan.“
Viele Teilnehmer nutzten

die Gelegenheit, sich über die

nen angeborenen Chromoso-
menfehler“, sagen Ringks.
Sie bieten mit ihren Lamas
undAlpakas in Berndshausen
Trainingsstunden für Men-
schen mit Handicap an.
Wie steht es umdie Inklusi-

on in Deutschland? – Diese
Frage drängt sich auf im Bei-
sein von Menschen, die tag-
täglich damit zu tun haben.
Gerhard Ringk hat dazu eine
eindeutige Meinung: „Leider
haben die Diskussionen darü-
ber zu wenig mit dem echten
Leben zu tun.“ Seiner Ansicht
nach würden in vielen Be-

Homberg – Etwa 50 Wanderer
waren am Sonntag bei der
ersten Inklusiven Musikwan-
derung in Nordhessen dabei,
die von Unshausen nach
Homberg führte. Dazu einge-
laden hatten das Organisati-
onsteam rund um Volker
Brückner. „Der Gleichstel-
lungstag von Menschen mit
Behinderung und der Tag für
die Musik fielen am Sonntag
zusammen, uns kamdie Idee,
beides miteinander zu ver-
binden“, sagt Brückner.
Die Hemmschwelle war

niedrig, es gab für alle Teil-
nehmer Busse in ausreichen-
der Zahl. Das bedeutete, dass
alle, die nicht mehr laufen
wollten, auch stets zur nächs-
ten Station fahren konnten.
Ob mit Rollator, im Rollstuhl
oder zu Fuß, in Homberg ka-
men dann alle an. „Jeder läuft
und singt, so gut wie er
kann“, sagte Brückner.
Schon kurz nach dem Start

gab es Musikeinlage, die
Gruppe hat Spaß: Berüh-
rungsängste scheint es keine
zu geben. Ganz besondere
Wanderbegleiter hat Familie
Ringk aus Berndshausen.
Gerhard, Martina und Sohn
Pierre haben zwei Lamas im
Schlepptau. „Unser Sohn hat
das Prader-Willi-Syndrom, ei-

� Gerhard und Martina Ringk
aus Berndshausen mit ihren
beiden Lamas. „Sie reagieren
ganz anders auf Menschen
mit Handicap, lassen Dinge
zu, die sie sonst nie machen
würden“, schwärmt Gerhard
Ringk.

Mitmachen ausdrücklich erwünscht: Die Wandergruppe tanzt und singt in einer kurzen Pause. FOTOS: PHILIPP KNOCH

Betten für die Westukraine
Lions-Club Fritzlar-Chattengau bringt medizinische Ausstattung nach Lwiw

te Krankenhausbetten und
Röntgenlesegeräte bereit, die
das Krankenhaus gerade pa-
rallel neu beschafft. Der Gu-
densberger Partnerschafts-
verein kümmerte sich umdie
Logistik, er arbeitet mit den
Lions eng zusammen. „Die
Hilfe kommt dort an, wo sie
benötigt wird“, sagt Adolf
Lux. Das garantiere die Lions-
Partnerorganisation in Lwiw,
die die Weiterverteilung in
der Ukraine übernimmt.
Nur wenige Tage später sei-

en schon die ersten Fotos von
der Ankunft im Kommunal-
krankenhaus Lwiw bei den
Helfern in Deutschland ange-
kommen.
Die Dankbarkeit der Ärzte

am Zielort sei riesengroß ge-
wesen. Das motiviere nicht
nur den Lions-Club Fritzlar-
Chattengau, die Kontakte un-
tereinander noch weiter zu
pflegen und zu intensivie-
ren. red

Lions Fritzlar-Chattengau.
Auch das Hospital zumHei-

ligen Geist in Fritzlar ist an
der Aktion beteiligt. Es stellte
unter anderem 19 gebrauch-

für die Spedition noch Geld
benötigt wird, haben sich un-
sere Mitglieder für eine So-
forthilfe ausgesprochen“,
sagte Adolf Lux, Präsident der

galt dem Lions-Club Fritzlar-
Chattengau, der den Trans-
port erst durch eine Spende
von 2000 Euro ermöglicht
hatte. „Als wir hörten, dass

ken. „Die Spenden kommen
von Unternehmen und Kran-
kenhäusern aus ganz Nord-
hessen“, sagt Börner.
Jordans besonderer Dank

Gudensberg/Lwiw – Die Not ist
groß in der Ukraine, auch bei
der medizinischen Versor-
gung. Die Krankenhäuser
sind überlastet, einige durch
russische Angriffe zerstört.
„Es fehlt an allem“, sagt
Frank Börner. Der ehemalige
Bürgermeister der Stadt Gu-
densberg ist im Lions-Club
Fritzlar-Chattengau aktiv.
Börner hat sich mit Heinz

Jordan aus Helsa und vielen
weiteren ehrenamtlichen
Helfern zusammengetan, um
einen weiteren Hilfstrans-
port für Krankenhäuser in
Lwiw/Lemberg und Brody,
zwei Städte in derWestukrai-
ne, auf den Weg zu bringen.
„Tonnenweise Hilfsgüter

sind zusammengekommen“,
berichtet Börner. Sie füllen
einen ganzen Sattelzug, da-
runter medizinische Geräte,
15 000 Infusionsbestecke,
Operationswerkzeug, Desin-
fektionsmittel sowie OP-Mas-

Ankunft in Lwiw: von links Wolfgang Mand, Vorsitzender der Partnerschaftsvereins, Adolf Lux, Präsident Lions-Club
Fritzlar-Chattengau, Beatrice Knorr, DRK, Dominik Zeiger, Geschäftsführer Hospital zum Heiligen Geist Fritzlar, Heinz
Jordan, Projektkoordinator, Dirk Langkabel, DRK, Oliver Sehner, Leiter Haustechnik Hospital zum Heiligen Geist sowie
Frank Börner, Vizepräsident Lions-Club Fritzlar-Chattengau. FOTO: LIONS CLUB
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Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de
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Guxhagen gewinnt Kreisentscheid der Feuerwehren im Schwalm-Eder-Kreis
Bei der Siegerehrung gratulierten der
Erste Kreisbeigeordnete Jürgen Kauf-
mann, Regierungspräsident Mark
Weinmeister, Schwalmstadts Bürger-
meister Tobias Kreuter und Kreisbrand-
inspektorin Tanja Dittmar den erfolg-
reichen Feuerwehrleuten aus Guxha-
gen. zcr FOTO: CHRISTIAN RINNERT

Eder-Kreis zu messen. Den Sieg konnte
die Mannschaft aus Guxhagen für sich
verbuchen. Gefolgt von den Mann-
schaften Zella II, Florshain und Zella I,
die im Juli den Schwalm-Eder-Kreis
beim Bezirksentscheid der Hessischen
Feuerwehrleistungsübung in Michels-
rombach ebenfalls vertreten werden.

Strahlende Gesichter beim Kreisent-
scheid der Feuerwehren im Schwalm-
Eder-Kreis: Die Feuerwehr aus Guxha-
gen ist der Sieger. 33 Mannschaften tra-
fen sich am Samstag an der Carl-Ban-
zer-Schule im Schwalmstädter Stadtteil
Ziegenhain, um sich beim Kreisent-
scheid der Feuerwehren im Schwalm-

Neuenbrunslar – Musik kann
sich auf verschiedene Arten
zeigen, zum Beispiel im La-
chen eines Kindes, imHeulen
desWindes, im Rauschen der
Bäume.
Damit begrüßten die Kin-

der der Klassen 4 die rund
300 Gäste des Musikabends
der Grundschule am Kirsch-
berg in der Sporthalle in Neu-
enbrunslar. Motto des
Abends war: „Wir begrüßen
den Frühling mit Musik und
Gesang.“ Das präsentierten
135 Akteure mit Liedern,
Tänzen und schauspieleri-
schen Einlagen sowie Klavier
und Gitarrenbeiträgen von
dem Kooperationspartner
der Musikschule Schwalm-
Eder-Nord.
„Wir gehen gerne zur Schu-

le“ betonten die Kinder der
Klassen 1 im gleichnamigen
Lied, nur um gleich darauf
mit „Ich lieb’ den Frühling“
einen bekannten Kanon an-
zustimmen. Mit auf ihren
Schulweg nahmen die Kinder
der dritten Klassen die Besu-
cher und erklärten in Wort
und Melodie, warum sie da-
für keine Smartphones
bräuchten.
Die Musikschule Schwalm-

Eder-Nord hatte mit den teil-
nehmenden Kindern Beiträ-
ge vorbereitet. So verzauber-
ten unter anderem die Klän-
ge von „Harry Potter“ und die

Titelmelodie aus „Die fabel-
hafte Welt der Amélie“, ge-
spielt auf dem Klavier.
Bei den Klassen 2 gab es

mit Mark Forsters „Chöre“
nicht nur gehörig was auf die
Ohren, auch fürs Auge war
mit dem „Musikalischen
Obstsalat“ und den kreativen
Kostümen zu „Der Kuckuck
und der Esel“ etwas dabei.

Weiter ging es mit dem all-
seits bekannten Gedicht
„Herr von Ribbeck auf Rib-
beck“, das von den Viertkläss-
lern nicht nur gerappt, son-
dern auch inszeniert wurde.
Die „Räuber“ der vierten Klas-
se läuteten mit lautem Getö-
se, Säbelrasseln und Gesang
die Pause ein.
Kaltes, Warmes und Süßes

In drei Gruppen zogen sie
durch den Saal in Richtung
Bühne, wo zwei Solistinnen
das leider immer noch allzu
aktuelle Lied „Wozu sind
denn Kriege da“ von Udo Lin-
denberg darboten.

Für gute Stimmung sorgten
„Die Blumen tanzen Rock’n
Roll“, Nenas „Leuchtturm“,
Hits aus „Der König der Lö-
wen“, die „Kleinen Fische“
aus der ersten Klasse und die
spektakuläre Darbietung der
„Moorhexe“. Das Publikum
und vor allem die Kinder
hielt nichts mehr auf den
Stühlen, sodass schon bald al-
le zu „Dance Monkey“, „Ku-
tschi-tschi“ und dem „Geister
Rock’ n Roll“ mittanzten.
„Ein rundum gelungener

Abend“, freute sich Hauptini-
tiatorin und Schulleiterin Bir-
git Gerber und dankte allen
Helfern und den Schulen in
Gensungen und Felsberg fürs
Ausleihen der Bühne und der
Technik. „Ohne so viele hel-
fende Hände wäre dieser
Abend überhaupt nicht mög-
lich gewesen. Und ohne euch
natürlich auch nicht“, sagte
sie gerichtet an die Hauptper-
sonen – die Kinder.

red

dem Geld können wir für die
Kinder unserer Schule auch
im nächsten Schuljahr kultu-
relle Aktionen ermöglichen
und weitere Spiele für eine
aktive Pause anschaffen.“
Gänsehaut bekamen die

Gäste, als die Kinder der vier-
ten Klassen den zweiten Teil
des Abends einläuteten,
heißt es in einer Mitteilung.

wurde verkauft. Die Einnah-
men aus dem Verkauf gehen
laut Mitteilung an den För-
derverein der Grundschule
am Kirschberg. „Wir freuen
uns über die vielen Spenden
und bedanken uns bei allen,
die uns unterstützt haben“,
sagt Miriam Krug, Konrekto-
rin der Schule und Vorsitzen-
de des Fördervereins. „Mit

Musik lag in der Luft
Grundschule am Kirschberg begeisterte 300 Gäste

Ein musikalischer Gruß an den Frühling: Die Grundschule am Kirschberg hatte zum Musikabend nach Neuenbrunslar einge-
laden. FOTO: GRUNDSCHULE AM KIRSCHBERG

Schon bald
tanzten alle mit

Gospelchor
singt Abba
Der Gospelchor „gos-
pel&more“ lädt zum Projekt-
singen ein. Der Auftritt ist
am Sonntag, 16. Juni, ab 18
Uhr in der Stadtkirche Mel-
sungen. Es sollen Lieder von
Abba gesungen werden. Da-
für wird mit Sopran und Alt-
Stimmen geprobt. Es gibt
laut Mitteilung sechs Proben,
jeweils dienstags von 19.30
Uhr bis 21 Uhr im Lutherhaus
an der Amtsgasse in Melsun-
gen. Die Proben sind am 7.,
14., 21., 28. Mai sowie 4. und
11. Juni. Anmeldung bei Lei-
terin des Chores, Bezirkskan-
torin Kornelia Kupski per E-
Mail an kupski@ekkw.de.
waq FOTO: EKKW
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Homberg – Wenn die Unter-
richtsstunde mit dem Jingle
„Wir legen ab! Auf die Plan-
ken alle schnell an Deck!“ be-
ginnt, wissen die Schüler in
25 Grundschulklassen im
Schwalm-Eder-Kreis Be-
scheid: Es geht auf Entde-
ckungsreise durch die Demo-
kratie. Das Demokratieför-
derprojekt „Grundschuld-
pass - Eine Entdeckungsreise
durch die Demokratie“ findet
in diesem Jahr zum dritten
Mal statt. Das Projekt wurde
jetzt nach einem Probedurch-
lauf und einer kleinen Runde
zu Beginn für 25 Schulklas-
sen ausgeschrieben.
Bei der Reise durch die De-

mokratie sollen sich die
Schüler spielerisch mit den
Grundwerten und Haltungen
einer demokratischen Gesell-
schaft auseinandersetzen.
Das ist der Grundgedanke des
Demokratieförderprojektes.
Das gemeinsame Projekt

der Jugendförderung und
dem Verein Anorak 21 soll
präventiv ein Verständnis für
Demokratie schaffen. „Demo-
kratisches Denken kann heu-
te nicht mehr vorausgesetzt
werden“, erklärt Pascal Be-
wernick, Entwickler des Kon-
zeptes.

Es gehe bei dem Projekt
nicht um dieWissensvermitt-
lung im eigentlichen Sinne,

Demokratisches
Denken ist wichtig

Reise durch die Demokratie
Grundschüler setzen sich spielerisch mit den Grundwerten auseinander

tät. Während die Lehrkraft
vier Module sowie eine Auf-
takt- und Auswertungsstunde
zu flexiblen Zeitpunkten vor-
bereitet und betreut, wird das
fünfte Modul dann als Pro-
jekttag bei Anorak 21 ange-
boten. Wenn die Schüler alle
fünf Länder bereist haben, er-
halten sie als „Kundige der
Demokratie“ eine Urkunde
und Preise für die gesamte
Klasse. Die Rückmeldungen
der Lehrer seien sehr positiv,
berichtet Tom Werner. So
gut, dass sie nach den Probe-
durchläufen im ersten Jahr
nichts mehr hatten ändern
müssen, fügt Pascal Bewer-
nick hinzu. Er hatte sein Kon-
zept vielfachmit Lehrern eva-
luiert. Gleichzeitig kämen
viele ergänzende Ideen und
Impulse von Lehrkräften.
„Das ist mittlerweile ein

Selbstläufer“, sagt Werner.
Die Kapazitäten seien aller-

dings begrenzt. Dies liege am
Projekttag bei Anorak 21, wo
die Kinder auch mit Tieren
interagieren. „Die Mini-Ponys
können nicht jeden Tag mit
Kindern interagieren“, er-
klärt Tom Werner. Im kom-
menden Schuljahr können
sich wieder neue dritte und
vierte Klassen im Schwalm-
Eder-Kreis für das Projekt be-
werben. red

Infos und Anmeldung unter Tel.
0 56 81/7 75 51 75 und per Mail
an thomas.werner@schwalm-
eder-kreis.de. Die Ausschreibung
des Programms wird Anfang De-
zember an alle Grundschulen des
Landkreises versendet.

Die Schüler bereisen ge-
meinsam fünf Länder. Diese
stehen stellvertretend für
fünf Module. Thematisch be-
schäftigen sie sich dabei mit
den Themen Selbstbestim-
mung, Meinungs- und Religi-
onsfreiheit, Privatsphäre,
Gleichberechtigung sowie
Menschlichkeit und Solidari-

ren Lehrkräfte.
Bei der Reise durch die De-

mokratie stechen die Kinder
ausgestattet mit einem Reise-
pass in See und bereisen fik-
tiv beispielsweise das Land
der Tausend Farben oder der
Weite. Dort erleben sie als
Gruppe Abenteuer und müs-
sen Aufgaben bewältigen.

ler des Konzepts, und Tamara
Wirth von Anorak 21 möch-
ten damit früher ansetzen als
beim bereits existierenden
Respekt- und Toleranzpass,
der sich an Schüler der fünf-
ten Klasse richtet. Die Ziel-
gruppe der Reise durch die
Demokratie sind die dritten
und vierten Klassen sowie de-

sondern um das Erleben der
demokratischen Werte. Fi-
nanziert wird das Projekt
über das Bundesprogramm
„Demokratie Leben!“ und das
Projekt „Gewalt geht nicht!“.
Tom Werner, Leiter der Ju-

gendförderung im Schwalm-
Eder-Kreis, Pascal Bewernick,
Sozialpädagoge und Entwick-

Startbereit für Reise durch die Demokratie: Tamara Wirth (von links), Tom Werner und Pascal Bewernick mit den Rei-
sepässen und der Karte der Demokratie. FOTO: MAREIKE HEIHOFF

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. von 7.00 bis 20.00 Uhr

Sa. von 7.00 bis 20.00 Uhr
Lochmühle 3 • 34286 Spangenberg

Telefon 05663 931060

Besuchen
Sie die Fachgeschäfte

der Region

Leserthema „Liebenbach Classics“

Spangenberg
Ein Muss für Oldtimer-Fans

Liebenbach Classics am 18. und 19. Mai in der Spangenberger Altstadt

Zweiraddesigns aus der
Wirtschaftswunderzeit
freuen, die mit ihrer außer-
gewöhnlichen Formenspra-
che und experimentellen
Materialien begeistern. Ein
buntes Bühnenprogramm,
kulinarische Köstlichkeiten
und eine „Teilemeile“ mit
verschiedenen Händlern
runden das Angebot ab.

Als besonderes Highlight
findet am Sonntag eine Fiat
500-Sonderausstellung auf
Schloss Spangenberg statt,
bei der Fahrzeuge bis zum
Baujahr 1975 präsentiert
werden.

Die Liebenbach Classics
versprechen ein Wochenen-
de voller Nostalgie, Kultur
und automobilem Genuss.
Alle Gäste sind herzlich ein-
geladen die Faszination der
Wirtschaftswunderzeit
hautnah zu erleben. nh

hen und die Gäste mit den
besten Hits aus den 70er/
80er Jahren zurück in die
Vergangenheit versetzen.

Die Besucher können sich
zudem auf eine vielfältige
Auswahl an Automobil- und

Creole“ und „The Silver-
balls“, die in einem einzig-
artigen Fachwerk-Ambiente
für Stimmung sorgen wer-
den.

Samstagabend wird DJ C-
Age die Plattenteller dre-

D ie Liebenbachstadt
Spangenberg lädt
herzlich ein zu den 2.

Liebenbach Classics, die am
18. und 19. Mai in der male-
rischen Kulisse der histori-
schen Altstadt stattfinden
werden. Beginn ist am
Samstag um 14 Uhr und am
Sonntag um 12 Uhr.

Dieses einzigartige Event
steht ganz im Zeichen der
sogenannten Wirtschafts-
wunderzeit und verspricht
ein unvergessliches Wo-
chenende für Liebhaber
klassischer Automobile und
Zweiräder sowie Freunde
des Rock ‘n’ Roll und Boogie
Woogie zu werden.

Liebhaber und Besitzer
von Oldtimern aus allen
Ecken des Landes sind ein-
geladen, sich an Pfingsten
in Spangenberg zu versam-
meln, um an einem marken-
offenen Oldtimertreffen
teilzunehmen. Ob Kleinwa-
gen oder Straßenkreuzer,
Moped, Roller, Motorrad
oder Luxuswagen – bei den
Liebenbach Classics ist jede
Art von klassischen Fahrzeu-
gen herzlich willkommen.

DIe Besucher erleben eine
Reise in die Vergangenheit
und genießen ein Wochen-
ende voller nostalgischer
Atmosphäre, gespickt mit
Benzingesprächen und Dis-
kussionen über das mobile
Kulturgut vergangener Ta-
ge.

Ein Höhepunkt des Events
wird die musikalische Un-
termalung sein, präsentiert
von den Bands „Die Fal-
schen Fuffziger“, „Elvis King

Die Liebenbach Classics
versprechen ein Wo-
chenende voller Nostal-
gie, Kultur, Musik und
automobilem Genuss.

FOTOS: PRIVAT

Liebhaber und Besitzer von Oldtimern sind eingela-
den, sich an Pfingsten in Spangenberg zu treffen.



Jetzt bestellen unter: shop.hna.de

Entdecken Sie unsere Strandkorb-Auswahl
Bei uns finden Sie für jeden den passenden Sonnenplatz.

1.999 €

2.999 €

1.599 €

Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice
unter 0561-203 203 0 bestellen (solange der Vorrat reicht).

Strandkorb Düne „Single“
Mit dem Single Strandkorb hält maritime Ferienstimmung auf Ihrer Terrasse Einzug.
Massives Teak-Holz und ein edles PE-Geflecht verleihen diesem eleganten Einsitzer
eine helle und sommerlich freundliche Ausstrahlung.

Strandkorb Baltikum „XXL Dreisitzer“
Der Dreisitzer-Strandkorb Baltikum XXL vereint höchsten Komfort und eine luxuriöse
Ausstattung auf unverwechselbare Weise. Diese Neuheit in unserer Premium-Kollek-

Sitzfläche und drei Fußstützen, die zu erholsamen

129 €

Strandkorb Düne „Zweisitzer“
Die robusten Materialien machen diesen Premium-Strandkorb zu einem langlebigen
und pflegeleichten Outdoor-Möbel, der dafür sorgt, dass Sie es sich an warmen Ta-
gen zu zweit unter freiem Himmel so richtig gemütlich machen können.

Hundestrandkorb
Endlich können Sie stilvoll mit Ihrem Vierbeiner zusammen die Zeit in Ihrem Garten verbringen.
Der originalgetreue Hunde- und Katzenstrandkorb bietet Ihrem Liebling viel Schatten und Erholung.

tion verfügt über eine extrabreite
und geselligen Stunden einladen.

Entdecken Sie unsere
Strandkörbe

LOKALES

SCHMECKEFUCHS Angebote lockten viele Besucher in den Stadtpark

Speisen in märchenhafter Atmosphäre
Gudensberg – Beim traditio-
nellen „Schmeckefuchs“ in
Gudensberg drehte sich am
Sonntag fast alles um Spei-
sen und Getränke. Zur Mit-
tagszeit gönnten sich viele
Besucher eine Auszeit unter
den Sonnenschirmen. Ne-
ben den traditionellen Aus-
stellern gab es auch neue
Teilnehmer wie Jürgen Bau-
mann aus Fritzlar mit fei-
nen Spirituosen. Bei ihm
kam Schmeckefuchs Tho-
mas Hof bei einem Münster-
länder Aperitif auf den Ge-
schmack.
„Wir haben für die Veran-

staltung über 30 Aussteller
aus der Region gewinnen
können“, sagt Melanie Rö-
der von der Stadt Gudens-
berg. Einen besonderen
Dank richtet sie an die flei-
ßigen Helfer, ohne die solch
eine Veranstaltung nicht zu
stemmen wäre. zzp

Stammgast und immer wieder ein Blickfang in Gudensberg: Bei den Veranstaltungen rund um die Mär-
chenbühne ist Simone Schmidt mit ihren Eseln stets dabei.

FOTOS: PETER ZERHAU

Popkornmacher: Klaus Ringsleben und Kalle Stiebeling verkauften die
süße Knabberei zugunsten der Ukrainehilfe.

Jonte Strauch aus Wabern ließ sich die Töpferkunst von
Thomas Benirschke beibringen.

Neben all den Speisen und Getränken
leuchteten die Blüten am Stand von Ka-
trin Schons Blütentanz aus Maden.

Thomas Hof (links) probierte einen Müns-
terländer Aperitif bei Jürgen Baumann.



Stellenangebote

unbefristet

zwischen 25 und 35 Wochenst
(je nach Wunsch des Bewerbe

Vergütung nach dem Tarifve
öffentlicher Dienst

Betreutes Wohnen Region Bad W

abgeschlossenes Studium im
Berufsausbildung zum Erzieh
Fachkrankenpfleger Psychiat

ab sofort

Unser Können:
arbeitgeberfinanzierte Al
Sonderzahlungen
Gesundheitsförderung
30 Tage Jahresurlaubsa
sowie 2 Regenerationst
Gesundheitsförderung

Interesse? Alle Informationen
finden Sie unter www.lhw-wf.de.

zwischen 25 und 35 Wochenstunden
(je nach Wunsch des Bewerbers)

Vergütung nach dem Tarifvertrag

Betreutes Wohnen Region Bad Wildungen

abgeschlossenes Studium im sozialpädagogischen Bereich,
Berufsausbildung zum Erzieher, Heilerziehungspfleger,
Fachkrankenpfleger Psychiatrie oder vergleichbar

arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge

30 Tage Jahresurlaubsanspruch
sowie 2 Regenerationstage
Gesundheitsförderung und Bike-Leasing

Interesse? Alle Informationen

Bereit für einen neuen Job?
Wir suchen pädagogische Fachkräftte

(m/w/d)!

Canva

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Fritzlar
Geismar
Lohne
Obermöllrich
Stadt

“ Guxhagen
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel
Stadt

Wir suchen Personal!

Die Gemeinde Alheim, Landkreis Hersfeld-Rotenburg, sucht zum
01.06.2024 oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt zur Verstärkung
des Teams in der Kita Heinebach eine

Integrationsfachkraft (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit im Rahmen eines unbefristeten Beschäftigungs-
verhältnisses.

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite:
www.alheim.de unter der Rubrik Bürgerservice/Stellenausschreibung.

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

Jetzt bewerben:
HNA Vertrieb
Tel. 0561 203-1506 I WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de www.hna-zusteller.de

Dienst-

fahrzeug

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6-Tage-Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs-
zustellung in Ihrer Region und arbeiten eng mit der
Teamleitung zusammen.

Zusteller
in Vollzeit
(m/w/d)

Bekanntschaften

Günter (74) aber mein Alter sieht man
mir nicht an. Den Lebensabend könnte
ich in vollen Zügen genießen, doch als
ich Witwer wurde, habe ich mich zu-
rückgezogen. Mir fehlt die Wärme einer
lieben Frau, schöne Unternehmungen
u. das Gefühl nicht mehr allein zu sein.
PV, Anruf und Vermittlung garantiert
kostenlos. Tel. 0800-2886445

Brigitta, 67 J., bin die Herzlichkeit in Per-
son, obwohl mich das Schicksal nicht im-
mer verwöhnt hat. Ich möchte wieder ge-
brauchtwerdenu.mitmeinemliebev., für-
sorgl. Wesen immer für Sie da sein. Sie
dürfen älter, dick oder dünn sein, die
Hauptsache ist, dass wir unsmögen u. Sie
gleichüb. PV anrufen.Tel. 0176-57889239

Christiane, 59 J., hübsche Verkäuferin,
bin naturverbunden, unternehmungs-
lustig aber auch häuslich. Möchte gerne
wieder einen ehrl. Mann lieb haben u.
für ihn da sein. Ich hoffe, Du meldest
Dich üb. PV u. wir finden uns. Bin jeder-
zeit umzugsbereit. Tel. 01520-8293309

Reinhilde, 77 J., einsameWitwe, gesund
u. fit, mag Busreisen, kochen, Gartenar-
beit, spazieren. Rufen Sie üb. PV an, ich
fahre auch sehr gerneAutou. stellemich
bei Ihnen vor. Tel. 0162-7928872

Verschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Veranstaltungen

EinTagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Wilhelmsthal 1, 34379 Calden
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www.gartenfestivals.

Do. 9 - 19 Uhr | Fr. & Sa. 10 - 19 Uhr | So. 10-18 Uhr

9. -12. Mai 2024
Himmelfahrt

SCHLOSS & PARK WILHELMSTHAL | CALDEN
Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Aus Zweitwohnung: Boxspringbett,
1,40x2m, 550,- €, Schlafcouch 150,- €,
Flurschrank, 150,-€, Tel. 0160 96245870

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtasche, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatte,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

GLÜCK
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Unser Ziel:

Kein Kind soll auf der Straße enden!

Informationen unter www.strassenkinder.deFo
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www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.

www.logo-getraenke.de

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen!logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

1 x 300 Euro
Wertheim Village

Gutschein

1 x 2 VIP-Karten für
Paul Kalkbrenner
Domplatz Fulda

Doppio
Passo*
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 13.05. – 18.05.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,
außer Kellerweizen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Eschweger
Klosterbräu,
Jacobinus Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Beim Kauf von
1 Kasten Bitburger

+ 1 Bitburger
Pokal im EM-Design
GRATIS!

Beim Kauf von 

!Aktion

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99

5.49
ANGEBOT

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

1 l = 2,99 €2.99**
App3.49

ANGEBOT

Ritter Zahony
Silvaner
trocken,

Ritter Zahony
Bacchus
halbtrocken,
1 l -Flasche,
1 l = 3,49 €

Würzburger Hofbräu
Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
ANGEBOT

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 € 13.99

-20%

Jever Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Hirschbräu
Holzar-Bier
Bierspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,60 €

!Neu im
Sortiment

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

3.99
ANGEBOT

Vorteils-
pack

5 + 1 Dose
GRATIS!

Vorteils
!AktionBitburger

Premium Pils
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 1,33 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

5.99
-23%

top frisch
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €
zzgl. 2,40 € Pfand, 

6.99
7.49

9.99
10.99

!Neu im
Sortiment

Schweppes Pomegranate

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

10.99
ANGEBOT

Monster Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

fuze tea
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
1,25 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,11 €

1.39
ANGEBOT

Kessler Zink
Klimafreund
Biowein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

1 l = 7,32 €5.49**
App5.99

6.99

PITÚ Original
0,7 l -Flasche,
1 l = 12,84 €

8.99
-25%

+ 1 Dose
Pitú Caipirinha
0,33 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,25 €

   + 1 Dose 

App

9 Mile
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 17,13 €

+ 1 Flasche
effect

Energy 1 l
GRATIS!

+ 1 Flasche

!Aktion
zzgl. 0,25 € Pfand, 

11.99
13.99

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

14.99
ANGEBOT

Erdinger
Brauhaus
Helles, Natur Radler,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

11.99
ANGEBOT

Entspricht einem
Dosenpreis von 0,67 €

zzgl. Pfand 2,40 €

1 l = 0,92 €

ANGEBOT

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1 Kasten
ViO BiO LiMO

6 x 1 l
GRATIS!

teilweise koffeinhaltig,

zzgl. 3,30 € Pfand, 

Beim Kauf 
!Aktion

zzgl. Pfand 2,40 €

Jack Daniel’s
Whiskey
Old No. 7, Honey,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 € 15.99

-20%

!Neu im
Sortiment3.99

-20%

1 l = 21,41 €14.99**
App

+ 1 Flasche
Coca-Cola 1 l GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

Coca-Cola
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 2,02 €

15.99
-20%

+ 1 UEFA
EURO 2024
Sammelglas

GRATIS!

zzgl. 5,10 € Pfand, 

+ 1 UEFA 

!Aktion

LOKALES

Kulturverein Guxhagen
lädt zu Konzerten ein

evangelischen Kirchenge-
meinde organisiert (Beginn
19 Uhr, Karten 18 Euro).

Klappstuhl-Theater
Vormerken kann man sich

auch schon zwei Open-Air-
Theateraufführungen des
Kulturvereins amWochenen-
de des 6. und 7. Juli. Unter
demMotto „Kukukshayn-Sto-
rys“ geben Aktive des Ver-
eins, die das Stück auch
selbst geschrieben haben, Ge-
schichten, Sagen und Legen-
den aus Guxhagen zum Bes-
ten. Spielort ist am Ellenber-
ger Fußweg, direkt an der
Fulda. Die Zuschauer müssen
sich Klappstühle als Sitzgele-
genheiten selbst mitbrin-
gen. pdi

Info: www.kultuhrzeit.de

Guxhagen – Am 1. Juni veran-
staltet der Kulturverein in der
ehemaligen Synagoge ein
Konzertmit der Sängerin und
Songschreiberin und Träge-
rin des Kasseler Kulturprei-
ses, Nicole Jukic, bekannt für
ihre poetischen Popsongs,
und dem Guxhagener Künst-
ler Frank Sommerfeld. Das
Duo präsentiert Hits der Pop-
musik bis zu Klassikern im
swingenden Gewand (Beginn
19.30 Uhr, Karten zwölf Eu-
ro). Am 21. Juni sind der ka-
nadische Gitarrist und
Songwriter Marty Hall und
der Violinist Holger Grohs
von der Sächsischen Staatska-
pelle Dresden in der Kloster-
kirche zu Gast. Diesen musi-
kalischen Abend hat der Kul-
turverein gemeinsammit der

Sie versprechen einen beschwingten Abend: Nicole Jukic und
Frank Sommerfeld treten in der ehemaligen Synagoge von
Guxhagen als Duo auf. FOTO: A. WEISHEIT-SOMMERFELD/NH / REPRO: PETER DILLING

Ehrung: 75 Jahre Landtechnik Althoff
Der Mitgliedsbetrieb Landtechnik Althoff aus Wabern wur-
de während der Jahreshauptversammlung der Land-Bau-
Technik-Innung Nordhessen geehrt. Obermeister Frank Kal-
höfer (rechts) überreichte dem Inhaber Tristan Althoff
(links), die Urkunde für das 75-jährige Betriebsjubiläum. Mit
dabei war sein Vater Rolf Dieter Althoff, der jahrelang die
Geschäfte des Betriebes führte. red

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT MARBURG

Nordhessen rückt
touristisch zusammen

Neue App soll dazu beitragen
sen mit 238 000 Euro. Die
touristischen Arbeitsgemein-
schaften Rotkäppchenland,
Grimmsteig, Naturpark Ha-
bichtswald und Reinhards-
wald der GrimmHeimat neh-
men teil, die gesamte Region
soll touristisch besser darge-
stellt und vernetzt werden.
Touristische Angebote wie
Wanderungen und Radtou-
ren, Ausflugsziele, zum Bei-
spiel Burgen, Parks, Museen,
Seen und Schwimmbäder so-
wie Gastronomie und Hotel-
lerie und viele kulturelle An-
gebote sollen sich über die ge-
samte Region in einer App
präsentieren.
Ganz Nordhessen werde

verzahnt, sagte Regionalma-
nager Kai Georg Bachmann.
Er sieht große Chancen, auch
für Ferienhausbetreiber in
Nordhessen. Die Region wer-
de anders erlebbar. zty/bra

visit.kassel.de

Schwalm-Eder – Die Grimm-
Heimat Nordhessen weitet
ihr digitales Angebot aus: Ab
Mitte des Jahres sind die Infos
aller Destinationen in der ge-
meinsamen App erhältlich
sein. Gäste können so von je-
dem Standort aus übers
Smartphone Informationen
und Ziele in der Region selbst
zusammenstellen und auch
buchen. Sie ist dann funktio-
nell an die App visit.kassel.de
angelehnt, die sich seit der
letzten documenta bewährt
habe, so Markus Exner vom
Regionalmanagement. Wir
hatten in unserer Berichter-
stattung irrtümlich den fal-
schen Namen der Kassel-App
genannt, wir bitten den Feh-
ler zu entschuldigen.
Die Leader Regionen

Schwalm Aue, Knüll und Re-
gion Kassel Land fördern die
App gemeinsam mit dem Re-
gionalmanagement Nordhes-
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Der italienische Klassiker
Luftig, knusprig – und vor allem eckig: Pizza vom Blech

in dicke Streifen schneiden
und auf Küchenpapier auf ei-
nem Teller abgedeckt in den
Kühlschrank legen.
Dort eine Weile ruhen las-

sen, mindestens eine Stunde,
besser mehrere, etwa über
Nacht. „So geht die Feuchtig-
keit verloren“, erklärt Genti-
le. „Den Käse auch erst zum
Backen aus demKühlschrank
nehmen und auf die Pizza le-
gen, damit er kalt in denOfen
kommt.“ tmn

und Pfeffer marinieren und
roh auf der Pizza mitbacken.
Guacamole und der Käse
kommen erst nach dem Ba-
cken drauf.“

Tipp von Rezeptblogger
Gentile: Zum Überbacken der
Pizza sollte man die in jedem
Supermarkt erhältlichen Ku-
geln Kuhmilch-Mozzarella
verwenden. „Der geriebene
ist viel zu fein und zerläuft zu
schnell“, findet er. Die Kugel

der Ofenmitte. An Belag ist
erlaubt, was gefällt: Ein Vor-
schlag von Domenico Gentile
sind halbierte Artischocken-
herzen aus dem Glas, dünne
Zwiebelspalten, Paprikastrei-
fen, Champignonscheiben,
gekochter Schinken und ent-
steinte Oliven.
Bloggerin Julia Mamag ger-

ne Süßkartoffeln mit Guaca-
mole und Büffelmozzarella
oder Burrata. „Die dünnen
Kartoffelscheiben in Olivenöl

schälte Tomaten aus der Dose
(am besten San-Marzano-To-
maten), zupft ein paar Basili-
kumblätter hinein und rührt
15 g Salz und 2 EL Olivenöl
unter.

Pizza wird in zwei
Stufen gebacken
Das Blech kommt nun 10

Minuten auf die unterste
Schiene in den Ofen. Danach
belegen und noch einmal 10
Minuten backen, diesmal in

Teiges, in der Regel 72 Stun-
den. Domenico Gentile emp-
fiehlt außerdem, sie in zwei
Stufen zu backen. Hier ist
sein Rezept für einen römi-
schen Pizzateig, der in der
einfachen Variante sogar nur
24 Stunden gehen muss.

Die Zutaten für ein Blech
Pizza: 500 g Mehl (Achtung:
hier sollten Sie einesmit über
12 Prozent Eiweißgehalt
wählen, am besten die Mehl-
sorte Typ 0), 400 ml wirklich
kaltes Wasser, 10 g Salz, 3 g
frische Hefe (zur Not geht
auch 1 g Trockenhefe), außer-
dem ca. 20 ml Olivenöl zum
Einfetten.

Die Zubereitung: Das Mehl
in eine Schüssel geben und
die Hefe hineinbröseln. 200
ml des Wassers dazugeben.
„Am besten mit der Küchen-
maschine kneten, denn der
Teig klebt sehr an den Hän-
den“, rät Gentile. Dann kom-
men noch einmal 100 ml
Wasser dazu und es wird wei-
tergeknetet. Schließlich das
Salz sowie die restlichen 100
ml Wasser dazugeben.

Für viel Luft: Teig wie
ein Handtuch falten
Die Arbeitsfläche mit OIi-

venöl einfetten, den Teig da-
rauf kurz ruhen lassen und
mit eingeölten Händen wie
ein Handtuch von außen
nach innen zusammenfalten.
„So kommt Luft in den Teig“,
erklärt Gentile. Den Teig ab-
decken, 20 Minuten ruhen
lassen und danach das Ganze
noch einmal wiederholen.
Nun den Teig zu einer Ku-

gel einrollen und in eine ge-
fettete Schüssel oder Box ge-
ben, die für 24 Stunden in
den Kühlschrank kommt.
„Natürlich kann man den
Teig zu Hause auch länger ge-
hen lassen, aber er geht sehr
hoch, man braucht entspre-
chend große Behälter“, er-
klärt Gentile. „Mit 24 Stun-
den ist das Ergebnis vielleicht
etwasweniger luftig, aber im-
mer noch ausreichend.“ Am
nächsten Tag kommt der
Teig aus dem Kühlschrank
und steht vor dem Verarbei-
ten eine Stunde bei Raum-
temperatur.

Teig mit Fingerspitzen
verteilen – niemals mit
dem Nudelholz
Hartweizengrieß auf die

Arbeitsfläche streuen, den
Teig darauflegen und etwas
flachdrücken, das Backblech
leicht einölen. „Den Teig vor-
sichtig mit den Fingerspitzen
auf dem Blech verteilen“,
sagt Gentile. „Wegen der Bla-
sen auf keinen Fall ein Nudel-
holz benutzen!“ Dann abde-
cken und noch einmal drei
Stunden gehen lassen.
Vor dem ersten Backgang

wird der Ofen auf 250 Grad
vorgeheizt und der Pizzateig
mit Tomatensoße bestrichen:
Dafür zerdrückt oder passiert
Domenico Gentile 500 g ge-

Pizza ist rund? Nicht unbe-
dingt. Auch die „Pizza in
teglia“, also die Pizza vom
Backblech, ist ein Klassiker
aus Italien. Und bei der Zu-
bereitung zu Hause hat sie
einige Vorzüge.

Die Blechpizza wird auch
„römische Pizza“ genannt.
Dabei ist sie im 19. Jahrhun-
dert eigentlich in der Toska-
na entstanden, erzählt Dome-
nico Gentile, Kochbuchautor
und als Sohn eines Italieners
mit allen Pizzavarianten ver-
traut. In den 1970er-Jahren
sei die Blechpizza nach Rom
gekommen und dort bekannt
geworden.
„Wenn man heute in Rom

unterwegs ist, bietet be-
stimmt jeder fünfte Laden
„Pizza in teglia“ an“, sagt
Gentile. „Die Leute suchen
sich fünf, sechs Stücke aus,
die noch mal warm gemacht
werden, und gehen mit ei-
nem Paket Pizza raus“, be-
schreibt Gentile das beliebte
Ritual. Bezahlt wird nach Ge-
wicht. „Mit ein paar Stücken
kommen Sie selten auf zehn
Euro - die Blechpizza ist da-
mit wohl das günstigste Ge-
richt in Rom.“
Bloggerin Julia Ma hat

durch ihren Mann, der italie-
nische Wurzeln hat, ihre Lei-
denschaft für das Pizzaba-
cken entdeckt. Sie schätzt die
„Pizza in teglia“ ebenfalls. „In
Rom kaufe ich sie mir gerne
für den kleinen Hunger ein-
fach auf die Hand“, sagt sie.
„Auf diese Weise kann man
sich auch gut durch die ver-
schiedenen Beläge probie-
ren“, so die Bloggerin.

Blechpizza ist
knuspriger und reicht
für mehr Menschen als
eine runde
Für daheim eignet sich die

Blechpizza besonders gut.
Zum einen reicht ein Blech
für mehr Menschen als eine
runde Pizza, die meist einer
allein verputzt. Zum anderen
muss sie zwar länger, aber
nicht so heiß wie im Pizza-
ofen gebacken werden. „Die
250 Grad eines normalen
Haushaltsofens reichen aus“,
sagt Julia Ma.
Auch im Geschmack unter-

scheidet sich die römische
von der neapolitanischen Va-
riante. „Der Boden ist di-
cker“, beschreibt die Blogge-
rin. „Er ist knuspriger und
der Teig viel luftiger.“ Das
hängt mit dem deutlich hö-
heren Wasseranteil zusam-
men: Anhand der Mehlmen-
ge berechnet, kommen rund
80 bis 90 Prozent Wasser da-
zu. Bei einem Kilo Mehl also
zum Beispiel 800 ml Wasser.

Der Teig muss lange
gehen und braucht
dafür viel Platz
Typisch für die Blechpizza

ist auch die lange Gehzeit des

Der Vorteil von Blechpizza: Die einzelnen Stücke sind perfekt für den kleinen Hunger einfach auf die Hand.
FOTOS: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN/DPA

Wie ein Gemälde: Pizza vom Blech mit Süßkartoffel, Büffel-
mozzarella, Guacamole, Rucola, Balsamico.

informiert

Am Puls der Zeit
Asklepios Klinik in Schwalmstadt wird als „Cardiac Arrest Center“ zertifiziert

und ist damit erste Anlaufstelle für Patienten nach einem Herzstillstand
Schwalmstadt. Wenn das Herz
aufhört zu schlagen, zählt
nicht nur jede Minute, sondern
auch die richtige Weiterbe-
handlung. Nach der Reanima-
tion muss der Patient deshalb
auf dem schnellsten Weg in
ein Krankenhaus, das auf sol-
che Notfälle spezialisiert ist.
Sogenannte „Cardiac Arrest
Center“ (CAC) bieten neben
dem nötigen medizinischen
Fachwissen auch standardi-
sierte Abläufe, um keine wert-
volle Zeit bei der Therapie zu
verlieren. Auch die Asklepios
Klinik in Schwalmstadt ist
mittlerweile ein zertifiziertes
Krankenhaus, das auf die Be-
handlung von Patienten nach
einem Herz-Kreislaufstillstand
bestens vorbereitet ist.

„Die Überlebenschance von Pati-
enten nach einem Herz-Kreislauf-
stillstand hängt von mehreren
Faktoren ab, etwa, wie schnell
die Reanimation erfolgt. Genau-
so entscheidend ist außerdem
die Qualität der anschließen-
den Versorgung im Kranken-
haus. Seit 2018 werden deshalb
in Deutschland Cardiac Arrest
Center zertifiziert, um die Über-
lebenschance noch weiter zu er-

höhen. Rettungsdienste können
so direkt spezialisierte Kliniken
ansteuern“, erklärt Dr. Matthias
Zwinger, Leitender Oberarzt der
Intensivmedizin. Er ist Ärztlicher
Leiter und Koordinator des Car-
diac Arrest Center Schwalmstadt.
Zur Seite stehen ihm Dr. Matthi-
as Schulze, Chefarzt der Inneren
Medizin und Kardiologie sowie
der Ärztliche Leiter der Zentralen
Notaufnahme Tobias Honacker.
Die Kriterien wurden von der
Deutschen Gesellschaft für Kar-
diologie (DGK), der Deutschen
Gesellschaft für Internistische
Intensiv- und Notfallmedizin
(DGIIN) und der Deutschen Ge-
sellschaft für Anästhesiologie
und Intensivmedizin (DGAI)
festgelegt. Sie besagen unter
anderem, dass die zertifizierten
Krankenhäuser über ein Herz-
katheterlabor verfügen müssen
und jederzeit einen Platz auf
der Intensivstation mit entspre-
chender fachlicher Betreuung ge-
währleisten können. „In unseren
Herzkatheterlaboren arbeiten
wir mit modernsten Techniken.
Sobald wir von einem akuten
Herzinfarktpatienten erfahren,
der vom Rettungsdienst zu uns
gebracht wird, reservieren wir
sofort einen Platz, um den Pa-

tienten umgehend lebensrettend
zu behandeln. Es zählt wirklich
jede Minute, denn je länger ein
Herzkranzgefäß verschlossen ist,
desto größer ist der Schaden am
Herzmuskel und die Wahrschein-
lichkeit, dass der Patient ver-
stirbt“, so der Leitende Oberarzt.
Wichtig sei auch, dass ein inter-
disziplinäres Team bestehend aus
Kardiologen, Intensivmedizinern,
klinischen Akut- und Notfallme-

dizinern, Anästhesisten sowie
Neurologen immer zur Verfügung
steht, um sich fachübergreifend
auszutauschen. „Wir sind froh
darüber, dass wir durch die neue
Zertifizierung die Versorgung der
Menschen vor Ort noch weiter
verbessern können. Sie spornt
uns an, unsere Standards stetig
zu erhöhen und weiter an unse-
ren Leistungen zu arbeiten“, sind
sich die drei Ärzte einig.

Die Ärzte Dr. Matthias Schulze, Dr. Matthias Zwinger und Tobias Hona-
cker freuen sich über die Auszeichnung zum „Cardiac Arrest Center“.

Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


